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Drucksache V/1306 


Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung erlassene Verordnung zur 
Änderung von Zollsätzen (Kreide aus Tarifnr. 38.19) 

— Drucksache V/996 — 


Bericht des Abgeordneten Schmidhuber 


Die obengenannte Verordnung zur Änderung von 
Zollsätzen (Kreide aus Tarifnr. 38.19) — Druck- 
sache V/996 — ist mit Schreiben des Herrn Präsiden- 
ten des Deutschen Bundestages vom 14. Oktober 1966 
dem Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 
mit Frist zum 1. Februar 1967 zur Behandlung über- 
wiesen worden. Bei dieser Verordnung handelt es 
sich um eine sogenannte Nachlaufverordnung, die im 
Bundesgesetzblatt Teil II Seite 934 am 11. Oktober 
1966 verkündet wurde und am 16. Oktober 1966 in 
Kraft getreten ist. Der Bundestag hat gemäß § 77 
Abs. 5 des Zollgesetzes vom 14, Juni 1961 (BGBl. I 
S. 737) ein Aufhebungsrecht, 


Durch die Verordnung wird feinvermahlene, durch 
Stearinsäurezusatz wasserabweisend gemachte na- 
türliche Kreide, die als Füllstoff in der Farben-, 
Kautschuk- und Kunststoffindustrie Verwendung 
findet und die vor Inkrafttreten des EWG-Vertrages 
zu Tarifnr. 25.08 gehörte 

a) der Tarifnr. 38.19 zugewiesen und 

b) für diese Ware nach den Bestimmungen des 
EWG-Vertrages (Artikel 14 und 23) die Zollsätze 
neu festgesetzt. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, die Aufhebung der 
Verordnung nicht zu verlangen. 


Bonn, den 18. Januar 1967 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 

Brand Schmidhuber 

Stellv. Vorsitzender Berichterstatter 
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